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für die Benützung

des Eidgenössischen Milch- Kontrollheftes

1. Das Eidgenössische Milch-Kontrollheft
wird jedem Milchbezieher von

seinem Milchlieferanten zugestellt.
2. Die Gesamtzahl der abgegebenen

Milchcoupons wird vom Kunden mit
Tinte in die erste Spalte eingetragen.
Der Milchlieferant bestätigt durch ein
Zeichen in der 2. Spalte die Richtigkeit
dieser Eintragung. Der Kunde bestätigt
in der 3. Spalte die Richtigkeit dieser
Bestätigung, die ihrerseits wieder vom
Lieferanten in der 4. Spalte bestätigt
wird.

3. Die gewünschte Milchmenge wird
vom Kunden jeweils in die Rubrik mit
der Ueberschrift «Bezüge» eingetragen.
Der Milchlieferant muh die Richtigkeit
dieser Eintragung durch ein Zeichen in
der gleichen Rubrik bestätigen. Der
Kunde bestätigt die Richtigkeit dieser
Bestätigung durch eine Gegenzeichnung

in der gleichen Rubrik, die ihrerseits

wieder durch ein Zeichen des
Lieferanten bestätigt wird.

4. Hierauf schreitet der Lieferant zur
Verabfolgung der in der Rubrik mit der
Ueberschrift «Bezüge» eingetragenen
Milchmenge. Nachdem der Lieferant die
in dieser Rubrik eingetragene
Milchmenge dem Kunden verabfolgf hat und
der Kunde diese Milchmenge in Empfang

genommen hat, macht der Kunde
in der Rubrik mit der Ueberschrift
«Bezogene Milchmenge» einen Vermerk,
dessen Richtigkeit der Lieferant in der
gleichen Rubrik bestätigt, was der
Kunde durch ein Zeichen in der gleichen

Rubrik bestätigt, dessen Richtigkeit

der Lieferant durch eine Eintragung
in der gleichen Rubrik bestätigt.

5. Von einer notariellen Beglaubigung

dieser Zeichen, Unterschriften, Ein¬

tragungen und Bestätigungen kann in
Ausnahmefällen auf begründetes Ersuchen

hin Abstand genommen werden.
6. Wünscht der Kunde für die von

ihm abgegebenen Milchcoupons
andere Waren als Frischmilch zu beziehen,
so erhält er vom Milchlieferanten die
gewünschte Anzahl von Milchcoupons
zurück. Die Menge dieser zurückerhaltenen

Milchcoupons wird vom
Lieferanten in der Rubrik «Zurückgegebene
Coupons» vermerkt, was der Kunde
durch eine Eintragung in der gleichen
Rubrik bestätigt, worauf der Lieferant
die Richtigkeit dieser Eintragung durch
ein Zeichen in der gleichen Rubrik
bestätigt, dessen Richtigkeit der Kunde
durch eine Eintragung in der gleichen
Rubrik bestätigt. Hierauf gibt der Kunde
an, welche Art von Milch er zu beziehen

wünscht, Magermilch, Yoghurt,
Kondensmilch usw., und trägt die
gewünschte Menge in die Rubrik
«Bezüge» ein. Der Lieferant bestätigt die
Richtigkeit dieser Eintragung durch ein
Zeichen in der gleichen Rubrik, dessen
Richtigkeit der Kunde durch eine
Eintragung in der gleichen Rubrik bestätigt,

deren Richtigkeit der Lieferant
durch einen Vermerk in der gleichen
Rubrik bestätigt. Hierauf wird auf Grund
der Bewertungsliste die Anzahl der
Coupons festgestellt, die für die vom
Kunden gewünschte Ware abzugeben
ist.

Der Kunde übergibt dem Lieferanten
die entsprechende Anzahl von
Coupons, worauf der Lieferant einen
entsprechenden Vermerk in der Rubrik
«Abgegebene Milchcoupons» macht.
Dieser Vermerk wird vom Kunden durch
ein Zeichen in der gleichen Rubrik be¬

stätigt, dessen Richtigkeit der Lieferant
durch eine Eintragung in der gleichen
Rubrik bestätigt, deren Richtigkeit der
Kunde durch einen Vermerk in der
gleichen Rubrik bestätigt. Hierauf schreitet
der Lieferant zur Verabfolgung der vom
Kunden gewünschten Menge von
Magermilch, Yoghurt, Kondensmilch usw.
Nachdem der Lieferant dem Kunden
diese Menge verabfolgt hat und der
Kunde diese Menge in Empfang
genommen hat, macht der Kunde eine
entsprechende Eintragung in der Rubrik
«Bezogene Milchmenge», deren
Richtigkeit der Lieferant durch eine Eintragung

bestätigt, deren Richtigkeif der
Kunde durch einen Vermerk bestätigt,
dessen Richtigkeit der Lieferant durch
ein Zeichen bestätigt.

7. Für die Einlösung der Milch/Käse-
Wechselcoupons gelten besondere
Vorschriften, die demnächst in Buchform
erscheinen.

8. Das Eidgenössische Milch-Kontrollheft
ist (laut Mitteilung des Eidgenössischen

Kriegs-Ernährungs-Amtes auf
dem Umschlag des Heftes) eingeführt
worden, um «den Verkehr zwischen
Milchverbraucher und Milchlieferant zu
erleichtern». Florestan

«Meine Frau versteht mich einfach nichf,
Nelly!» Dänischer Humor

Bergen."

Mutti, wird der Vatti nicht arg
müd, wenn er auf der Wache
steht?"

Dafür kriegt er dann seinen
Tabak."

..Mutti, friert der Vatti nicht an
den Händen?"

Dafür stricke ich ihm die
Handschuhe."

\

Multi, kriegt der Vatti nicht den
Husten, wenn's so kalt ist?"

Dafür schicken uir ihm Gaba."
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1. vss liicigsnössisciis /Vilcli-Xontroll-
listt wirci jsclsm /Vilcliizszislisr von ssi-
nsm /Vilciilistsrsntsn zugestellt.

2. Ois Osssmtzslil cier sizgsgsizsnsn
/Vilciicouoons wirci vom Xuncisn mii
lints in ciis srsts 5osits singstrsgsn.
vsr /Vilcrilistsrsnt lzsststigt ciurcii sin
Isiciisn in cisr 2. 5osits ciis kiciitigicsit
ciisssr Hintrsgung. Osr Xuncis izsststigt
in cisr Z. 5oslts ciis kiclitiglcsit ciisssr
kssistigung, ciis iiirsrssiiz wiscisr vom
l.istsrsntsn in cisr 4. 5pslts lzsststigt
wirci.

Z. Ois gswünsciits /Vilclimsnge wirci
vom Xuncisn jswsiis in ciis kubriic mii
cisr l^sizsrsciiriii «kszügs» singstrsgsn.
Osr /Vilciilistsrsnt mui; ciis kiciitigicsit
ciisssr Eintragung ciurcii sin zlsiciisn in
cisr glsiclisn kuizrilc insststigsn. Osr
Xuncis Insststigt ciis kiciitigiceit ciisssr
ksstsiigung ciurcii sins Osgsnzsicii-
nung in cisr glsiclisn kubriic, ciis iiirsr-
ssits wiscisr ciurcii sin z^siclisn ciss >.is-
isrsntsn lzsststigt wircl.

4. i-iisrsut sciirsitst cisr l.istsrsnt zur
Vsrsiztoigung cisr in cisr kukrilc. mit cisr
l^sizsrsciiritt «kszügs» singstrsgsnsn
/Viiclimsngs. t>iscliclsm cisr i.istsrsnt ciis
in ciisssr kuizrilc singstrsgsns /Vilcli-
msngs cism Xuncisn vsrslztolgt iist unci
6sr Xuncis ciisss /Vilciimsngs in tlmo-
isng genommen list, msciit cisr Xuncis
in cisr kuizriic mit cisr Usbsrsciiritt «IZs-

zogsns /Vilciimsngs» sinsn Vsrmsric,
clssssn kiciitiglcsit clsr l.isiersnt in clsr
glsiclisn kukrilc. bsstätigt, wss cisr
Xuncis ciurcii sin ?siciisn in cisr glsi-
clisn kulzriic bsststigt, clssssn kiciitig-
lcsit clsr I.istersnt clurcli sins Iiintrsgung
in cisr glsiclisn kukriic. izsststigt.

5. Von sinsr notsrisiisn ksgisuizi-
gung ciisssr ?siclisn, Untsrsciiriitsn, ^in-

trsgungsn unci ksststigungsn lcsnn in
^usnsiimstslisn sui izsgrüncistss ^rsu-
ciisn Iiin ^izstsnci genommen wsrcisn.

6. Wünsciit cisr Xuncis tür ciis von
iiim sizgsgsinsnsn /Vilciicouoons sn-
cisrs Wsrsn sls l^risclimilcli zu kezislisn,
so sriislt sr vom /Vilclilistsrsntsn clis
gewünsclits ^nzslil von /Vilciicouoons
zurücic. Ois /Vsngs ciisssr zurüclcsrlisl-
tsnsn /Vilciicouvons wirci vom >.ists-
rsntsn in cisr kuiizriic «?urücicgsgsc>sns
Louoons» vsrmsrict, wss cisr Xuncis
ciurcii sins Eintragung in cisr glsiclisn
kukrilc. izsststigt, worsut cisr l.istsrsnt
ciis kiclitiglcsit cliszsr Eintragung clurcli
sin Hsiciisn in cisr glsiclisn kukrilc tzs-
ststigt, cissssn kiciitiglcsit clsr Xuncis
ciurcii sins Eintragung in cisr glsiclisn
kuizriic izsstsiigt. I-iisrsut gilzt cisr Xuncis
sn, wsiclis >^rt von /Viicii sr ?u kszis-
iisn wünsciit, /Vsgermilcii, Vogliurt, Xon-
cisnzmilcii usw., unci trägt ciis gs-
wünsciits /Vsngs in ciis kuizriic. «ks-
zügs» sin. Osr i.istsrsnt ksststigt ciis
kiciitiglcsit clisssr Eintragung ciurcii sin
?siciisn in cisr glsiclisn kuizrilc, cissssn
kiciitiglcsit cisr Xuncis ciurcii sins liin-
irsgung in clsr glsiclisn kukriic izssts-
tigt, clsrsn kiciitiglcsit cisr t.istsrsnt
ciurcii sinsn Vsrmsric in cisr glsiclisn
kukrilc Izsststigt. I-lisrsut wirci sut Orunci
cisr kswsrtungsiists clis /mzsiil clsr
Louoons tsstgsstsllt, ciis tür ciis vom
Xuncisn gswünsciits V/srs sozugsksn
ist.

Osr Xuncis üizsrgikt cism i.istsrsntsn
ciis sntsorsctisncis ^nzsiii von Lou-
pons, worsut cisr i.istsrsnt sinsn snt-
sorsciisncisn Vsrmsric in cisr kuizriic

«^lzgsgstzsns /Viiciicouoons» msciit.
Oisssr Vsrmsric wirci vom Xuncisn ciurcii
sin zlsiciisn in cisr glsiclisn kukrilc ins-

ststigt, cissssn kiclitiglcsit cisr l.isisrsnt
ciurcii sins Lintrsgung in cisr glsiclisn
kulzrilc lusststigt, clsrsn kiclitiglcsit cier
Xuncis ciurcii sinsn Vsrmsric in cisr glsi-
clisn kukrilc ksststigt. i-iisrsut sciirsitst
cisr i.istsrsnt zur Vsrsiziolgung clsr vom
Xuncisn gswünsciitsn /Vsngs von /Vs-
gsrmilcli, Vogliurt, Xoncisnsmilcli usw.
i^isclicism cisr l.istsrsnt cism Xuncisn
ciisss /Vsngs vsrsotolgt list unci cisr
Xuncis ciisss /Vsngs in Iimoisng gs-
nommsn list, msclit cisr Xuncis sins
sntsoreciiencis liintrsgung in clsr kuizrilc

«kszogsns /Viilclimsngs», clsrsn kicii-
tigicsit cisr l.istsrsnt ciurcii sins liintrs-
gung tzsststigt, clsrsn kiclitiglcsit cisr
Xuncis clurcli sinsn Vsrmsric izsstsiigt,
cissssn kiciitiglcsit cisr >.istsrsnt clurcli
sin Hsiciisn izsststigt.

i^ür ciis Einlösung cisr /Vilcli/Xsss-
V/sclisslcouoons gelten lzssoncisrs Vor-
sciirittsn, ciis cismnsciist in kuciitorm
srsciisinsn.

3. vss rlicigsnössisclis /Viicii-Xontroll-
listt ist (Isut /Vittsilung clss liiclgsnös-
sisclien Xrisgs-lirnslirungs-^mtss sut
cism l^Imsciiisg clss t-lsttss) eingsiünrt
worcisn, um «cisn Verlcstir zwisciisn
/Vilclivsrizrsuciisr unci /Viiciiiistsrsnt zu
srlsiclitsrn». sslorezisr.

«/v>e!ris prsu vsrzrsiit rnicri oiriiscri riiciii,

,Mu/ri, uiirci cier s^arrl nrcrlr arx
müct, uienn sr au/ ctsr ft^ac/ie
Zk<>/lt?"

t)a/ür /crie^t sr cta/iri »sinsn
T'aba/c."

..^/utri. /ri<-rr <ter i^att, n,>/>r an
cic-n //aricten "

,,/)a/ür ztric/cc- ic/i i/»m cii<?
/Vancizc/iu/ie."

.,^/u/r>. /«ri>Kt c/<-r i^ar/i nic/>r ctc-n

,,/la/ür zc-/ii>/>c>n ,i >> Lada."
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